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Sonntag, den 09. November 2014 um 11:43 Uhr

„Klein aber fein“ – das passt am besten für den 9. Nattheimer Maultaschenlauf am 25.
Oktober 2014

  

„Klein aber fein“ ist die Veranstaltung. „Klein aber fein“ war auch unsere Teilnehmergruppe.
Aufgrund des Trainingslager in Davos war unsere Truppe deutlich dezimiert. Aber die, die da
waren hatten viel Spaß und konnten tolle Ergebnisse vermelden:
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Bei den Kindern K 4 bzw. K 6 waren Justus Benz, Laurenz Benz und Tim Rettenberger amStart. Für die 5-6 jährigen ist die Strecke über 600 Meter eine echte Herausforderung. 2 xkonnten sich unsere Teilnehmer über Platz 8 und einmal über Platz 3 freuen. Klar, dass amEnde jeder eine Medaille und eine Urkunde stolz mit nach Hause nehmen konnte!  Beim Schülerlauf zeigten Elin Burkhardt (8:35) und Leila Jung (8:41) ein mutiges und sehrflottes Rennen und konnten Platz 1 und Platz 2 bei den Schülerinnen 8 erringen. Jeweils aufden 2. Rang kamen die beiden 10jährigen Ronan Elsholtz in sehr schnellen 8:01 min undEmma Klein in 9:03min.  Die Strecken der beiden Hauptläufe sind in Nattheim aufgrund der zähen Anstiege sehranspruchsvoll. Umso erfreulicher der Giengener Ergebnisse:  Über 5,1 km konnte die TSG Giengen mit Salvatore Salemi (20:18) und Petra Benz (22:45) dieGesamtsieger stellen. Aber auch Leonie Weireter (24:15) gelang der Platz 1 in ihrerAltersklasse.  Unser erfolgreiches Team krönte Karin Elsholtz mit dem Gesamtsieg der Frauen über die 10,4km Strecke in sensationellen 43:15 min. Regina Rettenberger (45:44)und Ute Fetzer (48:43)komplettierten die Gesamteinlaufliste mit Platz 3 und 4.  Bei den Männern konnte Tobias Elsholtz mit 43:41 trotz einer von Verletzungen geprägtenSaison eine tolle Verbesserung zum Vorjahr zeigen. Ihm folgten Michael Rettenberger (44:16),Gerhard Klein (48:53) und Franz Schaub (48:51).
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